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Fit und gesund auf der Baustelle
 

Ich finde immer wieder neue Gründe, stolz 
auf unsere Branche zu sein. Besonders ange-
tan bin ich zurzeit davon, wie verantwor-
tungsvoll wir mit dem Thema Arbeitssicher-

für intelligente Pläne, effiziente Arbeit und 

für Know-how, Struktur und Sorgfalt. Trotz-
dem: Die Sicherheit auf der Baustelle kann 
nie hoch genug sein. Deshalb tun wir gut da-
ran, uns bei diesem Thema nicht länger nur 

1. Körper schützen
Stellen Sie sich einmal vor, sie würden ein 
Team von Bauarbeitern auf einen besonders 
anstrengenden und gefährlichen Arbeitstag 
vorbereiten. Sie stellen ihnen vermutlich 

Verfügung, gehen mit ihnen die wichtigsten 
Vorschriften durch und machen auf Situati-
onen aufmerksam, in denen Gefahr drohen 
könnte. 
Falls Sie in etwa so vorgehen würden, haben 

weiss mehr als ein Einzelner. Menschen, die 
sich mögen, helfen einander und teilen die 

Teamarbeit ist sicherer als Alleingang!

Teamgeist ist 
        Ganzkörperschutz.

2. Stürze vermeiden

Geländer schützen vor dem Fall in die Tie-
-

chern. Für den Fall eines Sturzes kann man 

-

besseres Gleichgewicht lautet: mehr Verant-
wortung! Klären Sie mit Ihrem Mitarbeiter 

welchen Bereichen seine Stärken besonders 
gefragt sind und lassen Sie ihn auf ehrliche 

Verantwortung und führt seine Handlungen 
bewusster und konzentrierter aus.

Verantwortung 
         schützt vor Stürzen.

3. Gesund bleiben
Das Thema Gesundheit ist zurzeit in aller 

Nahrungsergänzungen geschluckt und Ka-
lorien gezählt. Irgendwie bin ich stolz auf 
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alle meine Mitarbeitenden, die diesen Trend 
nicht mitmachen und sich weiterhin den 
Schokoriegel in der Pause oder das Bier nach 
getaner Arbeit gönnen. Um das Immunsys-
tem meiner Mitarbeiter zu stärken, setze ich 

-
-

mit seinen Mitarbeitenden austauscht, ent-

Gesundheit, Motivation und Leistungsfä-
higkeit steht. Im Gegensatz zu herabfallen-
den Gegenständen oder Stürzen kündigen 
sich Krankheiten an. Man kann sie frühzei-
tig erkennen und verhindern. 

Vitamin G schützt das 
         Immunsystem am besten.

-
feit. Für alles andere gibt es Schutzkleidung, 
Vorschriften und Schulungen. Ich wünsche 
uns und unseren Mitarbeitenden eine un-

-
den, vitalen Frühling! 

Ihre Susanne Kuntner


